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Billardqueue Pflege 

 
 
 

Ein Billardqueue ist ein Präzisionswerkzeug aus lebendigem 
Material. Um den perfekten Geradlinig-Lauf und die optimale Griffigkeit über Jahre hinweg 
zu erhalten, sollten einige grundlegende Pflegeregeln beachtet werden. 

1. Reinigung des Oberteils (Schaft) 

Das Oberteil ist beim Spielen direktem Hautkontakt, Schweiß und Kreidestaub ausgesetzt. 

 Trockene Reinigung: Nach jedem Spiel sollte das Oberteil mit einem sauberen, trockenen 
Mikrofasertuch abgewischt werden, um Handschweiß und Kreidereste sofort zu entfernen. 

 Feuchte Reinigung: Bei stärkerer Verschmutzung kann ein leicht (!) angefeuchtetes (niemals 
nasses) Tuch verwendet werden. Direkt danach muss das Holz sofort wieder vollständig 
trocken gerieben werden. 

 Verzicht auf Chemie: Scharfe Reinigungsmittel, Öle oder gar Schleifpapier sollten vermieden 
werden, da sie die schützende Holzoberfläche angreifen und das Queue dünner oder uneben 
machen können. 

2. Das Griffband und das Unterteil 

 Ledergriffband: Ein Griffband aus echtem Leder bietet exzellenten Halt, benötigt jedoch 
regelmäßige Pflege. Es sollte nach dem Spielen mit einem weichen, trockenen Tuch von 
Handschweiß befreit werden. Bei Bedarf kann ein spezieller, neutraler Lederreiniger oder 
eine minimale Menge Lederbalsam verwendet werden, um das Material geschmeidig zu 
halten. Überschüssige Pflegemittel müssen vollständig abgewischt werden, damit das Band 
griffig bleibt und nicht rutschig wird. 

 Irish Linen / Leinenband: Ein Griffband aus Irish Linen nimmt Schweiß gut auf. Es sollte 
regelmäßig mit einem trockenen, fusselfreien Tuch abgerieben werden. Bei hartnäckigem 
Schmutz hilft ein minimal feuchtes Tuch, gefolgt von einer gründlichen Trocknung. 

 Lackierte Oberflächen: Das lackierte Unterteil benötigt lediglich ein trockenes 
Mikrofasertuch, um Fingerabdrücke zu entfernen. 
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3. Pflege der Leder-Spitze (Pomeranze) 

Das Leder überträgt die Kraft auf den Ball und benötigt besondere Aufmerksamkeit. 

 Form beibehalten: Durch das Spielen flacht das Leder mit der Zeit ab. Mit einem speziellen 
Lederformer (Shaper) kann die leichte Rundung sanft nachgearbeitet werden. 

 Aufrauen für Kreidehaftung: Wenn das Leder zu glatt wird, nimmt es keine Kreide mehr auf 
(Gefahr von Fehlstößen). Ein sanftes Aufrauen mit einem dafür vorgesehenen Werkzeug 
(Scuffer) stellt die Griffigkeit wieder her. 

 Rechtzeitiger Wechsel: Sobald das Leder zu dünn wird (weniger als ca. 1–2 mm), sollte es 
ausgetauscht werden, um die darunterliegende Ferrule nicht zu beschädigen. 

4. Richtige Lagerung und Transport 

Holz und Leder reagieren extrem auf Temperatur- und Feuchtigkeitsschwankungen. 

 Immer stehend oder liegend: Ein Queue sollte niemals schräg an eine Wand gelehnt 
gelagert werden, da es sich dadurch dauerhaft verziehen (krümmen) kann. Ideal ist die 
Aufbewahrung in einem passenden Queue-Halter oder flach liegend. 

 Klima beachten: Den Billardqueue niemals im Auto (Extremtemperaturen im 
Sommer/Winter) oder in feuchten Kellern lagern. Konstante Raumtemperatur und normale 
Luftfeuchtigkeit sind ideal. 

 Schutz beim Transport: Für den Weg zum Spielort empfiehlt sich immer ein gepolsterter 
Köcher oder ein stabiler Queue-Koffer, um Stöße und Kratzer abzufangen. 

Wichtiger Hinweis: Das Gewinde (Joint) bei mehrteiligen Queues sollte stets sauber und frei 
von Kreidestaub gehalten werden. Ein tropfenweise aufgetragenes, säurefreies Gewindeöl 
(nur bei Metallgewinden) hält die Verbindung über Jahre hinweg leichtgängig. 

Bitte beachten: Da jeder Bildschirm Farben individuell wiedergibt, kann der Farbton des 
Artikels von der Darstellung abweichen. 
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Billard Cue Care 

 
 
 

A billiard cue is a precision tool made from living material. 
To maintain its perfect straightness and optimal grip for years to come, a few basic care rules 
should be followed. 

1. Cleaning the Shaft (Upper Part) 

The shaft is directly exposed to skin contact, sweat, and chalk dust during play. 

 Dry Cleaning: After every game, the shaft should be wiped down with a clean, dry microfiber 
cloth to immediately remove hand sweat and chalk residue. 

 Damp Cleaning: For heavier soiling, a slightly (!) damp (never wet) cloth can be used. 
Immediately afterwards, the wood must be rubbed completely dry. 

 Avoid Chemicals: Harsh cleaning agents, oils, or sandpaper should be avoided, as they attack 
the protective wood surface and can make the cue thinner or uneven. 

2. The Wrap and Butt (Lower Part) 

 Leather Wrap: A wrap made of genuine leather offers excellent grip but requires regular 
maintenance. It should be wiped clean of hand sweat with a soft, dry cloth after playing. If 
necessary, a special, neutral leather cleaner or a minimal amount of leather balm can be 
used to keep the material supple. Any excess care product must be completely wiped away 
so that the wrap remains grippy and does not become slippery. 

 Irish Linen: A wrap made of Irish Linen absorbs sweat well. It should be rubbed down 
regularly with a dry, lint-free cloth. For stubborn dirt, a minimally damp cloth will help, 
followed by thorough drying. 

 Lacquered Surfaces: The lacquered butt only requires a dry microfiber cloth to remove 
fingerprints. 
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3. Care of the Leather Tip 

The leather tip transfers the force to the ball and requires special attention. 

 Maintaining the Shape: Over time, the leather flattens out through playing. With a special 
leather shaper, the slight curvature can be gently reworked. 

 Scuffing for Chalk Adhesion: If the leather becomes too smooth, it will no longer hold chalk 
(risk of miscuing). Gentle scuffing with a designated tool (scuffer) restores the grip. 

 Timely Replacement: As soon as the leather becomes too thin (less than approx. 1–2 mm), it 
should be replaced to avoid damaging the ferrule underneath. 

4. Correct Storage and Transport 

Wood and leather react extremely to temperature and humidity fluctuations. 

 Always Vertical or Horizontal: A cue should never be stored leaning at an angle against a 
wall, as this can permanently warp (bend) it. Storage in a matching cue holder or lying flat is 
ideal. 

 Mind the Climate: Never store the billiard cue in a car (extreme temperatures in 
summer/winter) or in damp basements. Constant room temperature and normal humidity 
are ideal. 

 Protection during Transport: A padded case or a sturdy cue box is always recommended for 
the way to the playing venue to absorb shocks and scratches. 

Important Note: The joint on multi-piece cues should always be kept clean and free of chalk 
dust. A drop of acid-free joint oil (only for metal joints) keeps the connection moving 
smoothly for years. 
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